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Pos. 1.2:  Raumliche Zielformulierung (optionaler Zusatzinhalt)

Im Sinne der Planungsqualitit sowie einer ausreichenden Legitimierung der Planung sollten
vor der technischen” grundiegende Oberarbeitung des FW und OEK erganzend die
langeriristigen Ziele der raumlichen Entwicklung erarbeitet und dargestellt werden.

Nach der vorangegangenen Analyse sind die konkreten (raumlichen) Ziele, textich und
graphisch zu formulieren. Der inhaltiche Schwerpunkt der Bearbeitung liegt dabei —
entsprechend der Aufgabenstellung — im Themenbereich Siedlungsstruktur.

Die Themenfelder Freiraum- und Verkehrsstrukiur werden erganzend (in einer strategischen
Bearbeitungstiefe) mit behandelt.

Zielformulierung und réumliche Darstellung
= Auflistung und ergéinzende Darstellung wesentiicher raumlich relevanter Zielsetzungen
(schiiisselprojekte und Handlungserfordernisse) bzw. Ziele und MaBnahmen.
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Pos. 2: GEK Neu - Entwicklungsplan
Das verplichtende Arbeitsprogramm fiir die Aufstellung des OEK-Neu entsprechend der ROG-

Novelle 2021 sieht insbesondere folgende Positionen vor:

Erlauterungen (Leistungsbericht) zur OEK Oberarbeltung
Dokumentation und erganzende fachliche Erléuterungen des Entwicklungsplanes

Planer-Entwurf OEK-Neu (Entwickiungsplan)
Planer-Entwurf als Diskussionsgrundiage fiir e Beratungen im Ausschuss

Vorentwurf OEK-Neu (Entwickiungsplan)

Fiir die inteme Beschlussfassung im Ausschuss als Grundlage fir die nachfolgende
grundiegende Uberarbeitung des FW.

Vorlageentwurf OEK-Neu (Entwickiungsplan) gem. §33 Abs. 2 00 ROG
Plandarstellung inkI. erforderlicher Dokumentation

Aufiageexemplar OEK-Neu (Entwicklungsplan) gem. §33 Abs. 3 00 ROG
Behandiung der eingelangten Stellungnahmen gem. §33 Abs. 2 00 ROG, Erstellung
Auflageexemplar und Dokumentation

Genehmigungsexemplar OEK-Neu (Entwicklungsplan) gem. §34 00 ROG
Behandlung der eingelangten Stellungnahmen zur Planauflage, gem. §33 Abs. 3 und 4 00 ROG,
Erstellung Genehmigungsexemplar zur Beschiussfassung im Gemeinderat (GR) bzw. zur
Voriage bei der Aufsichtsbehorde

Gegebenenfalls neuerliches Genehmigungsexemplar OEK-Neu

Behandiung ev. mitgeteilter Versagungsgrinde (usatzleistungen Punkt C), Erstellung
Genehmigungsexemplar zur neuerlichen Beschlussfassung im GR und zur neuerlichen Vorlage
bei der Aufsichtsbehorde
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Pos. 3: FW Grundlegende Oberpriifung

Aufbauend auf der technischen Neuaufsetzung des FW sowie der Aktualisierung der
Grundiagenforschung erfolgt — nach der Erstellung des Vorentwurfes des Entwicklungsplanes
- die eigentiiche ,Grundlegende Uberpriifung”:

Einholung von Planungsinteressen gem. §33 Abs. 100 ROG

Die Einholung der Planungsinteressen kann optional auch bereits im Rahmen der
Grundiagenforschung erfolgen.

Erléuterungen (Lelstungsbericht) der FW Oberarbeitung
= Dokumentation und fachiiche Bewertung eingelangter Ansuchen des Gemeindeamtes
bzw. privater Antragsteller zur Behandlung im Ausschuss
= Vorschlage fiir sonstige, nicht direkt beantragte FW Anderungen aus fachlicher Sicht
Vorlageentwurf FW gem. §33 Abs. 2 00 ROG
Plandarstellungen inkl. erforderlicher Dokumentation.

Auflageexemplar FW gem. §33 Abs. 3 00 ROG

Behandiung der eingelangten Stellungnahmen gem. §33 Abs. 2 00 ROG, Erstellung
Auflageexemplar und Dokumentation.
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Genehmigungsexemplar FW gem. §34 00 ROG
Behandlung der eingelangten Stellungnahmen zur Planauflage, gem. §33 Abs. 3 und 4 00 ROG,
Erstellung Genehmigungsexemplar zur Beschlussfassung im GR bzw. zur neuerlichen Voriage

bei der Aufsichtsbehorde.

Gegebenenfalls neuerliches Genehmigungsexemplar FW
Behandlung ev. mitgeteilter Versagungsgriinde (Zusatzleistung gem. Punkt C), Erstellung
Genehmigungsexemplar zur neuerlichen Beschlussfassung im GR und zur Vorlage bei der
Aufsichtsbehdrde. Datenupload FW als Bestandteil der Genehmigung.
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Pos. 4: OEK Neu - Detailplan (optionaler Zusatzinhalt)

Diese Position teilt sich in die Unterpositionen:
Pos.4.1: OEK Detallplan (Hauptsiediungsbereich)

Pos.4.2: OEK Detallplane (sonstige Bereiche)

Filr beide Unterpositionen (Pos. 4.1 und 4.2) git:

Erganzend zum Entwicklungsplan und zum FW st dariiber hinaus die Darstellung von
besonderen Entwicklungsschwerpunkten der Gemeinde (2B. Ortszentrum, weitere
Siedlungsschwerpunkte und/oder Gewerbestandorte) in ergéinzenden Detailplinen moglich
Die Festlegung zur Erstellung von Detailplanen erfolgt im Zuge des Planungsprozesses,
spitestens vor der Verfahrenseinleitung gem. §33 Abs. 2 00 ROG (Vorlageentwur)

Falls Detailplane erstellt werden, ergeben sich insb. folgende Positionen

Erlauterungen (Leistungsbericht) zur OEK Oberarbeltung
Dokumentation und ergéinzende fachliche Erlzuterungen der Detailplne

Vorentwurf OEK-Neu (Entwickiungsplan)
Filr die intene Beratung im Ausschuss

Vorlageentwurf OEK-Neu (Detailplan) gem. §33 Abs. 2 00 ROG
Plandarstellung inki. erforderlicher Dokumentation

Auflageexemplar OEK-Neu (Detailplan) gem. §33 Abs. 3 00 ROG
Behandiung der eingelangten Stellungnahmen gem. §33 Abs. 2 00 ROG, Erstellung
Auflageexemplar und Dokumentation

Genehmigungsexemplar OEK-Neu (Detallplan) gem. §34 00 ROG

Behandlung der eingelangten Stellungnahmen zur Planauflage, gem. §33 Abs. 3 und 4 00 ROG,
Erstellung Genehmigungsexemplar zur Beschiussfassung im GR bzw. zur Vorlage bei der
Aufsichtsbehorde

Gegebenenfalls neuerliches Genehmigungsexemplar OEK-Neu

Behandlung ev. mitgeteilter Versagungsgriinde (Zusatzleistung gem. Punkt C), Erstellung
Genehmigungsexemplar zur neuerlichen Beschlussfassung im GR und zur neuerlichen Vorlage
bei der Aufsichtsbehorde.
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Pos. 5: Prozessgestaltung

Fiir die Durchiitrung des Gesamtprozesses wird die Bildung einer eigenen Arbeitsgruppe
(erweiterter Raumplanungsausschuss) vorgeschlagen

Die Arbeitsgruppe soll ca. 10 Personen umfassen und thematisch nicht weiter unterteilt
werden. Die Gemeinde stellt die erforderlichen Grundlagen zu Verfiigung.
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Filr eine effiziente Durchfiihrung und Abwicklung des Arbeitsprozesses erscheinen 6 Sitzungen
(im Leistungsumfang enthalten) zu folgenden Themenblocken notwendig:
= Grundiagenforschung und Analyse (inkl. 3 Grundlagenkarten) sowie Zielformulierung
(optional)
= Erarbeitung Vorlageentwurf OEK Entwicklungsplan + Detailplan (optional) und FW
= Besprechung Stellungnahmen Land 00 nach Stellungnahmeverfahren gem. §33 Abs. 2
ROG 1994, Vorbereitung Planaufiage
= Beratung Planauflage, Vorbereitung Beschlussexemplar

Weitere Sitzungen nach Bedarf (Zusatzleistung gem. Punkt C)
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Pos.6 erbeteiligung (optionale Zusatzleistul
Eine Biirgerbeteiligung/Biirgerinformation ist im pauschalierten Planungshonorar nicht
enthalten und ist bedarfsgerecht zu vereinbaren
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B) PLANUNGSAUFWAND UND HONORAR
Das Planungshonorar (exklusive Zusatzleistungen Punkt C) und Nebenkosten Punkt D) fiir die
Gesamtleistung wird als unteilbare Pauschale wie folgt festgelegt:

Planungshonorar (Mindestinhalt OEK inkl. Leitbild):
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Leistung Tage Satz

POS 1.1: Bestandsaufnahme und Analyse =  0 x0,00 € =0,00 €

POS 2:   ÖEK Entwicklungsplan =  0 X0,00 € =0,00 €

POS 3:   FW Grundlegende Überprüfung =  0 X0,00 € =0,00 €

POS 5:   Prozessgestaltung =  0 x0,00 € =0,00 €

Summe Netto 0,00 €

+ 20% USt 0,00 €

Summe Brutto 0,00 €


Microsoft_Excel_Worksheet1.xlsx
Tabelle1

		Leistung		Tage				Satz

		POS 1.1: Bestandsaufnahme und Analyse = 		0		x		0.00 €		=		0.00 €

		POS 2:   ÖEK Entwicklungsplan = 		0		X		0.00 €		=		0.00 €

		POS 3:   FW Grundlegende Überprüfung = 		0		X		0.00 €		=		0.00 €

		POS 5:   Prozessgestaltung = 		0		x		0.00 €		=		0.00 €

		Summe Netto										0.00 €

		+ 20% USt										0.00 €

		Summe Brutto										0.00 €
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Planungshonorar (optionaler Inhalt OE!

Fiir den Fall der gewiinschten Erstellung von OEK-Detailplinen werden diese wie folgt
verrechnet:
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Leistung Tage Satz

POS 1.2: Räumliche Zielformulierung =  0 x0,00 € =0,00 €

POS 4.1:  ÖEK Detailplan (Hauptsiedlungsbereich) = 0 X0,00 € =0,00 €

POS 4.2:  ÖEK Detailpläne (sonstige Bereiche) =  0 X0,00 € =0,00 €

Summe Netto 0,00 €

+ 20% Ust 0,00 €

Summe Brutto 0,00 €


Microsoft_Excel_Worksheet2.xlsx
Tabelle1

		Leistung		Tage				Satz

		POS 1.2: Räumliche Zielformulierung = 		0		x		0.00 €		=		0.00 €

		POS 4.1:  ÖEK Detailplan (Hauptsiedlungsbereich) = 		0		X		0.00 €		=		0.00 €

		POS 4.2:  ÖEK Detailpläne (sonstige Bereiche) = 		0		X		0.00 €		=		0.00 €

		Summe Netto										0.00 €

		+ 20% Ust										0.00 €

		Summe Brutto										0.00 €
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C) ZUSATZLEISTUNGEN
Folgende Leistungen sind im Planungshonorar gem. Punkt B) nicht enthalten und werden - bei
Bedarf - nach dem tatséchlichen Aufwand gesondert in Rechnung gestellt

Anpassung an geéinderte Plangrundiagen (insb. DKM) nach dem Vorentwurfsstadium
Nachtrégliche Leistungsanderungen aufgrund von Entscheidungen des Gemeinderates
‘abweichend zu fachlichen Empfehlungen und daraus resultierender Konsequenzen
Bearbeitungen  im  Zusammenhang  mit  Beharrungsbeschiiissen  und
Versagungsandrohungen (Leistungen nach dem erfolgten 1. GR-Beschluss)
Bearbeitung von Neuantréigen nach Abschluss des Vorverfahrens

Erganzend gewiinschte ErschlieBungs- und Bebauungskonzepte

Strategische Umweltpriifung (SUP) bzw. Umwelterheblichkeitspriifung (UEP)
‘Optionale Bilrgerbeteiligung/-information nach definiertem Umfang

Der Regiestundensatz fiir die tatsachlichem Aufwand verrechneten Leistungen betragt dzt.
€0x exkl. USt.
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D) NEBENKOSTEN

sitzungen:

Die im Leistungsbild (Pos. 5. Prozessgestaltung) angeftihrten Sitzungen (bis zu maximal 6) sind
im Planungshonorar enthalten! Nicht im Leistungsumfang enthalten ist der Zeitaufwand fir
etwaige zusatzliche Termine (Verhandungen mit Vertretern der Aufsichtsbehorde,
Gemeinderatssitzungen, udgl.).

Reisekosten:
Reisekosten fiir die im Zuge der Uberarbeitung erforderlichen Besichtigungen sowie die
Reisekosten fir die im Honorar inkludierten Besprechungen und Termine sind im
Planungshonorar enthalten! Sonstige Reisekosten werden wie folgt verrechnet:

Reisekosten = Fahrizeit x Reglestundensatz + km x amtliches km-Geld

Vervielfatigungen:
Alle Vervielfaltigungen, die biirointern genutzt werden (Arbeitsplots udgl) sowie generell die
Manipulationszeit fiir Vervielfaltigungen sind im Planungshonorar enthalten! Die zur Vorlage
beim Land 08 erforderlichen mehrfachen Plan- und Berichtsausfertigungen (Vorlageentwurf,
Genehmigungsverfahren, Beschlussexemplar) werden wie folgt verrechnet:
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Kopien (A3 oder A4) SW je Kopie =  0,00 €

Kopien (A3 oder A4) Farbe je Kopie =  0,00 €

Planplots Farbe (Standardpapier, Rollenbreite 90cm) je 10cm Plotlänge =  0,00 €

Planplots Farbe (Tyvekfolie Reißfest, Rollenbreite 90cm) je 10cm Plotlänge =  0,00 €


Microsoft_Excel_Worksheet3.xlsx
Tabelle1

		Kopien (A3 oder A4) SW je Kopie = 		0.00 €

		Kopien (A3 oder A4) Farbe je Kopie = 		0.00 €

		Planplots Farbe (Standardpapier, Rollenbreite 90cm) je 10cm Plotlänge = 		0.00 €

		Planplots Farbe (Tyvekfolie Reißfest, Rollenbreite 90cm) je 10cm Plotlänge = 		0.00 €
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Der geschatzte Kostenaufwand fiir die Vervielfaltigungen betragt unter Zugrundelegung
vergleichbarer Gemeinden
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0,00 €


Microsoft_Excel_Worksheet4.xlsx
Tabelle1

														0.00 €






image20.png
ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Sowohl die Pauschale als auch die nach tatsachlichem Aufwand in Rechnung gestellte
Leistungen (Regiestundensatz) sind mit dem Basiswert wertgesichert. Grundlage ist der zum
Zeitpunkt der Angebotslegung giiltige Basiswert

Pauschale Teilrechnungen entsprechend Arbeitsfortschritt nach Vereinbarung wie folgt:

= 40% Planungshonorar fiir Grundlagenforschung - Bestandsaufnahme und Analyse
‘sowie optionale Zielformulierung;

= 35% Planungshonorar fiir Vorentwurf und Entwurf zur Vorlage gem. § 33 Abs. 2 00,
ROG;

= 15% Planungshonorar fiir den iiberarbeiteten Entwurf zur offentiichen Auflage gem.

. §33 Abs. 3ROG;

= 10% Planungshonorar fiir Ausfertigung fiir die Beschlussfassung im Gemeinderat;

Das Planungshonorar fir Zusatzleistungen und Nebenkosten wird unmittelbar nach Erbringung
in Rechnung gestellt und ist sofort fallig.
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Leistungsbild:
Gesamtlberarbeltung des Flichenwidmungsplanes mit OEK
gem. 00 ROG 1994 inkl. ROG Novelle 2021

A) PAUSCHALIERTES LEISTUNGSBILD

Das Leistungsbild fiir die Erstellung der Grundiagenforschung, Analyse und réumlichen
Zielformulierung, die Anderung des Ortlichen Entwicklungskonzeptes sowie die Aktualisierung
des Flachenwidmungsteiles umfasst folgende Positionen

Pos. 1: Grundlagenforschung
Die Erfassung und Analyse der Grundiagenforschung basieren insb. auf folgenden vom

Auftraggeber (AG) zu Verfiigung gestellten Unterlagen:

Grundlagen, die vom Auftraggeber (AG) zur Verfugung gestellt werden
Alle fiir die Oberarbeitung notwendigen Plangrundiagen werden vom AG, soweit vorliegend,
2ur Verfligung gestellt. 2B,

= Beschlussplane aller Fléchenwidmungspléne und Ortiichen Entwicklungskonzepte
(0-Stand, Flchenwidmung (FW) und OEK bis Letztstand) im Original (Papierplan):
Funktionspline, Themen-, Ziel- und MaBnahmenkataloge, Grundiagenforschung,
Sternchenkataloge, Plotterplane.

= Plane zu allen rechtswirksamen Bebauungspianen digital und/oder im Original.

+ Plane zu allen FW. OEK- und Bebauungsplan-Einzelanderungen der
rechtswirksamen Plangrundiagen (Letztstand FW, OEK und Bebauungsplan (BBP))
digital und/oder im Original

= Zugang zum Kommunalnet.

= Aktuelle Fotos von Sternchenbauten und Sonderausweisungen fiir bestehende land-
und forstwirtschaftiiche Gebéude sowie sonstigen im  Stemchenkatalog
dargestellten Griinland-Widmungen

= SEVESO-Betriebe, Aussagen zur Nutzungsintensitit aktiver landwirtschaftiicher
Betriebe, Bekanntgabe und  raumliche  Zuordnung  der fir die
Flachenwidmungsplanung relevanten Betriebsstandorten udgl

= Auskunft zu unbebauten Baulandflichen (Baulandreserven).

= Aktuelle Einwohner- und Haushaltszahlen (Haupt- und Nebenwohnsitze).

* Auskunft zu Planungsinteressen und Planungsgrundiagen iibergeordneter Amter
und Dienststellen (z.B. StraBenplanungen, Verkehrszahlungsdaten, Bodendenkmler
etc)
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Pos. 1.1:  Bestandsaufnahme und Analyse
Die graphische und textiiche Erfassung der relevanten Ist-Situation ist eine (rechtiich)
notwendige Grundvoraussetzung fiir samtliche weiteren Planungsschritte.
Neben einer Bauland-Flichenbilanz sowie der zeichnerischen Bestandsaufnahme in Form von
3 Grundiagenplanen umfasst die Grundlagenforschung insb. folgende Bereiche (vgl. 06
Planzeichenverordnung fiir Fiéichenwidmungspidine, Anlage 2, Punkt ,Grundlagenforschung™):
= Umiandbeziehungen
= Bevolkerung

= Wirtschaft
= Umwelt- und Kimaschutz
= Kulturgut

= Infrastruktur

Natiriche Voraussetzungen und Umweltbedingungen

Inhalte der 2 Grundiagenplane im MaBstab von 1:10.000 oder grofer:

= Siedlungsstruktur: Bevilkerungsentwicklung und Bauland Bedarfsanalyse, Raumliche
Siediungsentwicklung, ~Stadtebauliche Entwickiung der Hauptsiediungsbereiche,
Wohnen-Dichtekonzeption, Betrieblich-Gewerbliche Entwicklung, Einzelhandel

= Ereiraumstruktur: Okologische wertvolle Gebiete inkl. Vernetzung, Siedlungsstrukturell
erhaltenswerte Freiraume und Landschaftsbild, Bodenschutz, Neuaufforstung, Frei-
und Erholungsfiachen
Im Freiraumbereich kann auf Daten des Landes 06 sowie eigene Befahrungen zum
Orts- und Landschaftsbild zuriickgegriffen werden, welche fiir die Aufgabenstellung
vorerst ausreichen. Sollte sich im Zuge der Bearbeitung ein Erganzungsbedarf ergeben,
miisste ein derartiger Auftrag gesondert vergeben werden.

= Verkehrs-/Infrastruktur: StraBennetz und Verkehrsbelastung MIV, ruhender Verkehr,
FuB-und Radverkehr, OV.

= Im Verkehrsbereich kann ebenfalls auf Daten des Landes 06 zuriickgegriffen werden.

Die Bearbeitung der Grundiagenforschung basiert auf den mit Unterstiitzung des AG zu
beschaffenden  Planungsgrundiagen. Dazu zahlen insb. die Planungsinteressen und
Planungsgrundlagen iibergeordneter Amter und Dienststellen (Ersichtiichmachungen).
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